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Deutſchland 
Berlin, 15. Dez. [Aus dem Relchstage.] Die 
Reichstögsdebatte über die Novelle zum Genoſſenſchaftsgeſetz (Be⸗ 
ſtrafung der Genoſſenſchaften, die an Nichtmitglieder verkaufen) 
bat auf ten Zubörer nur ungünstig wirken können. Es war 
manchmal, als fet man in eine Handwerkerverſammlung berſetzt, 
wo die verk ſſenen Klagen über Schädigungen durch Großbetrieb 
und geyoſſenſchaftliche Verelnigung an der Tagesordnung find, 
ohne daß irgendwer auch nur einen einzigen fruchtbringenden Ge⸗ 
dan fen über die zweckmäßiaſte Abſtellung der beklagten Uebel vor⸗ 
ubringen wüßte. Namentlich die Abgg Fuchs (vom Centrum), 
e und Kropatſcheck entwickelten über dle Konſumvereine 
die aller ſonderbarſten Anſichten, Die natürliche Konſeq enz dleſes 
edlen Hoſſes gegen bie Konlumbereine wäre, daß man fie ſchlankweg 
verbietet, daß man aber auch weitergeht und jede Kapitals verbin⸗ 
dung zu gemeinſamen Zwecken unterfagt, eine Folgerung, die Herr 
uchs zu ziehen nicht übel Luft batte, indem er den Akilengeſell⸗ 
haften fein gründlſches Mißfallen zu verſtehen gab. Der ſozlal⸗ 
demokratiſche Abg. Wurm batte garnicht jo Unrecht, als er ouf die 
ſonderbare Umkehrung der Verbältniffe binwles, in denen ſetzt feine 
Partei die Vertheidiaung der Konſumvereine gegen dieſelden Par⸗ 
teten mit übernehmen müſſe, die vormals dſeſe Vereine als eln 
Werkzeug zur Bekämpfung der Sozlaldemokratie geprtefen hatten. 
Daß die Genoſſenſchaften wie alles Menſchenwerk ihre Mängel 
haben, wird kein Vernünftiger beſtreiten, aber man wird ihnen 
durch ſolche Unbequemlichkeſten wie die des geſtern berathenen 
Geſetzes böchſtens ein bischen das Leben ſchwer machen, ſie jedoch 
in ihrer Entwickelung nicht behindern können. Der Abg. Schneider, 
der Leiter des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens, hat ſich denn auch 
ziemlich kühl über dos Verbot, an Nichtmitglieder zu verkaufen, 
ausgefprochen. Vielleicht ſogar hätte er vom Standpunkt der Ge: 
noſſenſchaften aus nicht fo unrecht gehabt, wenn er ſich mit der 
Vorlage einverſtanden erklärt hätte. Denn es iſt gar keine Frage, 
daß die Hauptfolge des Geſetzes eine Zunahme der Mitgliederzahl 
der Konſumvereine fein würde. 8 
L. C. Abg. von Kardorff hat neulich im Reichs⸗ 
tage Klage darüber geführt, daß die Minkſter ſich in 
der Preſſe bekämpften. Herr von Kardorff iſt zwar 
nicht Miniſter, aber am Miniſter⸗Hetzen verſucht er ſich gern. 
Die „Berl. Neueſt. Nachr.“, in deren Spalten Herr von Kardorff 
jeit einiger Zeit feine öffentlichen Erklärungen mit Vorliebe an 
den Mann zu bringen pflegt, beſchäftigten ſich vor einigen 
Tagen (9. Dezember) mit der Entlaſſung des Miniſters von 
Köller, der ſich auch jetzt noch, und jetzt erſt recht, der ganzen 
Liebe der Bismarck⸗Blätter, der antiſemitiſchen „Staatsb. Ztg.“ 
und der agrarifchen „Dtſch. Tagesztg.“ erfreut. Sie weldeten 
als obfolut „verbürgt“, daß Herr von Köller aus eigenſter 
Initiative ſeine Entlaſſung erbat und gegen die ausdrückliche 
Ablehnung des Monarchen aufrecht erhielt. Und dann ſuhren 
ſie fort: „Wir verzichten für heute darauf, auf die weiteren 
begleitenden Umſtände einzugehen, glauben aber hinzufügen zu 
ſollen, daß dieſer Vorgang an Allerhöchſter 
Stelle einen tiefen und bleibenden Ein⸗ 
druck hinterlaſſen düfte, der u. A. auch in der Be⸗ 
zeugung beſonderer königlicher Gnade durch die mit der Ver⸗ 
abſchiedung verknüpften Auszeichnungen zum Ausdruck gelangte. 
In dieſem Zuſammenhange iſt auch die königl. Anſprache an 
die Offiziere des Leibküraſſierregiments in Breslau vom vorigen 
Montag Abend nicht ohne Intereſſe. Am Montag Morgen vor 
dem Antritt der Fahrt nach Breslau war Herr von Köller von 


Sr. Majeſtät empfangen worden und hatte, als ſein Abſchieds⸗“ m 


geſuch beſtimmt abgelehnt wurde, um Erthellung eines Urlaubs 
gebeten, um bis zum endgültigen Austrag der Kriſe, die einſt⸗ 
weilen nur zu ſeinem Austritt geführt hat, zu keiner 
weiteren Amtsthätigkelt genöthigt zu ſein.“ Inwieweit die 
thalſächlichen Angaben zutreffen, braucht nicht mehr erörtert zu 
werden. Intereſſant an dieſer Auslaſſung iſt nur der Verſuch, 
an Allerhöchſter Stelle Mißſtimmung über die angeblich auf 
gezwungene Verabschiedung Köller's hervorzurufen und daraus 
den Rücktritt noch anderer Miniſter herzuleiten. Wer dieſe 
anderen Miniſter find, das zu errathen, wird dem Scharffinn 
des Leſers überlaſſen, der bei den bekannten Geſinnungen der 
Inſpiratoren die wahren Kleber und Streber ſchon heraus, 
finden wird. Man muß alfo annehmen, daß die „Hetze 
gegen Miniſter“ nu 
errn von Köller richtet. ; 

I geſtern in Danzig plötzlich am Herzſchlage verſchledene 
Oberwerftdirektor der Danziger Werft Curt Graß v. Haugwitz 
war der ältefte Kapitän zur See der deutſchen Marine. ba 
ein Alter von nur 48 Jahren erreicht. 1863 eingetreten wurde er 
1868 Unterlleutenant, 1870 Lieutenant zur See, 1875 Kapitän⸗ 
Lieutenant und 1881 Korvettenkapitän. Nach feiner am 31. Ja; 
nuar 1889 erfolgten Beförderung zum Kapitän zur See war er 
erſt Kommandant des Panzerſchlffes „Friedrich der wo und 
wurde 1890 Kommandeur der II. Matrofendivifion in Wilhelms- 
haben. Seit 1892 war er Oberwerſtdirektor in Danzig. 

— Ein Münchener Blatt bringt aus „angeblich beſter 
Quelle“ die Meldung, daß am zehnken ar der Ueber ⸗ 
nahme der Regentſchaft Prinz Luitpold König werden 
ſolle, zu welchem Zwecke dem bayerischen Landtage noch in dieſer 
Seſſion ein Geſetzentwurf zugehen ſolle, dem eine minifterielle 
Denkſchrift mit den Urtheilen fämmtlicher deutſcher juriſtiſcher 


— 


— 


nur dann nicht erlaubt iſt, wenn fie ſich]! 
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Montag, 16. Dezember. 


ellen 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Fakultäten beiliegen werde. Letztere hätten mit großer Mehr⸗ 
heit eine Verfaſſungsänderung unter der Regentſchaft für möglich 
erklärt. Die Agnaten des Königshauſes ſeien ebenfalls damit 
einverſtanden. — Derartige Gerüchte ſind ſchon öfters aufge⸗ 
taucht, haben ſich aber jedesmal als falſch erwieſen. 

— Ueber die zu große Kompaanleſtärke der Snfan- 
terle⸗ Bataillone wird in den „Hamb. Nachr.“ von fach⸗ 
männiſcher Seite geklagt. Die derzeitige erhebliche Stärke der 
überall auf den Minimaletat von 15) und an der Oſt⸗ und Weit: 
grenze auf 165 Köpf: gebrachten Infanterlekompaanſen erſchwert 
die Durchführung der dienſtlichen Aufgaben gewiſſer wichtiger 
Chargen der Kompagnien, wie z. B. der Kompaaniechefs, der Feld⸗ 
webel und der Funktlonsofftziere, ungeachtet der Vermehrung des 
Unterofftzlerperſonals um zwei Unteroffiz'ere und einen Offizier 
dienſt thuer, gegen früher ſehr erheblich. 

— Der am Sonnabend früh verſtorbene Kardinal Paul 
Melchers war am 6. Januar 1813 zu Münſter in Weſt⸗ 
falen geboren, ſtudirte zuerſt die Rechte und war bereits Re⸗ 
ſerendar, als er feinen Beruf entdeckte, Prieſter zu werden. Er 
erhielt 1841 die Prieſterweihe, wurde 1852 Generalvikar in 
Münſter, 1857 Biſchof von Osnabrück und 1865 Erzbiſchof 
von Köln. In dem großen Streite um die, Unfehlbarkeitslehre 
ſtand Melchers auf der Seite der Gegner und betheiligte ſich 
auch an dem Proteſte des deutſchen Episkopats gegen das 
Verfahren des vatikaniſchen Konzils, aber nach der Ver⸗ 
kündigung des Do zmas unterwarf er ſich und ſchleuderte die 
Exkommunikation gegen Diejenigen, an deren Seite er zuvor 
die päpſtliche Unfehlbarkeit bekämpft hatte. Im Kulturkampfe 
war Melchers einer der eifrigften Parteigänger der Kirche; 
wegen mehrfacher Verfehlungen gegen die neuen kirchenpolitiſchen 
Geſetze in Pro zeſſe verwickelt, floh er im Dezember 1875 nach 
Holland, wurde in contumaciam zu ſechsmonatigem Gefängniß 
verurtheilt und im Juni 1876 vom Gerichtshof für kirchen 
politiſche Angelegenheiten ſeines Amtes entſetzt. Weil er von 
Holland aus ſeine Diözeſe weiter regierte, bekam er einen neuen 
Prozeß, wurde abermals zu Gefängniß verurtheilt und darauf 
ſteckbrieflich verfolgt. Im Jahre 1885 verzichtete Melchers auf 
fein erzbiſchöfliches Amt und 403 nach Rom; feine Ernennung 
zum Kardinal datirt vom 27. Juli 1885. Die Unterhaltung 
des Kardinals Melchers lag der deutſchen Regierung 05; fie 
ſoll die Koſten derſelben aus dem Welfenfonds beſtritten haben. 
„ Majeſtätsbeleldligungsprozeſſe. Wegen Ma 
jeſtätsbeleidigung wurde von der Strafkammer des Landgerichts 
Mülbauſen 1. Elſ. der frühere Wegemeiſter und eng Bau⸗ 
zeichner Schüßler zu zwei Monaten Gefängntß ver 
urthellt. Der Angeklagte war nach der Ausſage eines Zeugen zu 
der Zelt, als er die inkriminirte Aeußerung that, „voll wie eine 
Send — Wegen Majeſtätsbeleldigung wurde in 

amburg der 25 Mal wegen Bettelns, Landſtreichens, Beleidi 


gung, Sachbeſchädlaung, Hausfriedensbruchs und ähnlicher Dellkte 3 


vorbeſtrafte Ctgorrenarbeiter Hermann Heinrich Kröger zu neun 
Monaten Se verurthellt. Als Straſverſchärfungsgrund 
wurde merkwürdigerweiſe (nach dem Vorw.“) in dem Urtheil an- 
geführt, daß der Angeklagte die meiſte Zeit ſeines Lebens vom 
Staate erhalten wurde, ſomit am allerweniaſten berechti jt Jet, gegen 
den deutſchen Kalſer Vorwürfe zu erheben. (Die „Frelſ. Ztg.“ de⸗ 
merkt hierzu: Bisher iſt der Aufenthalt in einem Gefänguiß nicht 
als eine Wohlthat, die zu Dank verpflichtet, angeſehen worden.) — 
Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde in Düſſeldorf 
der Redakteur der demokrat'ſchen „Bürgerzeitung“ Stoff ers zu neun 
o naten Gefängniß verurtheilt. Den Antrag auf ſo⸗ 
fortige Verhaftung lehnte das Gericht ab. — Wegen Maleſtäts⸗ 
beleidbigung wurde in Bayreuth der Redakteur Stücklen 
von der ſozlaliſtiſchen „Oberfränkiſchen Volks zeitung“ zu einer acht⸗ 
monatigen Gefängnißſtrafe verurtheilt. — Wegen Mas 
jeſtätsbeleidlgung wurde in Eſſen am 12. d. Mts. der 
Schreiner Wilhelm Vier aus Gelſenkirchen zu zwei Monaten 
Gefängnis verurtheilt. Der Vater war von feinem 
eigenen Sohne denunzirt worden aus Rache darüber, 
daß jener ihm die Einwilligung zur Heirath verſagt hatte. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Angeſichts der Er gebniſſe der neuen Volks ⸗ 
äblung hat die Freiſinnige Volkspartei be 
chloſſen, ihren rag aus dem Vorjihre zu wiederholen, die Res 
glerung zu erluchen, dem Reichstage in der nächſten Seſſion das 
m 8 6 des Reichs wahlgeſetzes vom 31. Mat 1869 vorgeſehene 
Reichsgeſetz über die Abgrenzung der Reichswahl⸗ 
treife vorzulegen und bei der Neueintheilung der Wahl reiſe 
die ſeit 1867 veränderten Bevölkerungsverhältniſſe in angemeſſener 
Weiſe zu berüdfichtigen. — Die neuen Zählungsergebniſſe daben 
insbeſondere für die Stadtwahlkreiſe und die induſtclellen Bezir e 
die Ungexechtigkelt der beſtehenden Mandatsvertheilung in noch 
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g. 
Sta.“, der nationaliberalen Partei als Hoſpitant beitreten. 
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Morgenausgabe bit 5 Uhr Rachm. angenommen, 
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verband hat anlegen laſſen müſſen und deshalb an den Reichstags 
ſitzungen nicht theilnehmen kann. 


Lokales 
Poſen. den 16. Dezember. 

n. Rowdies. Ein Arbeiter aus Wilda ſchlug in Folge eines 
Wortwechſels einen andern Arbeiter aus Jerſitz mit einem Stuhl⸗ 
bein derartig auf den Kopf, daß dexſelbe in das Stadtlazareth 
transportirt werden mußte. — Ekge Schlägerei entitand am Sonn» 
abend auf der Kirchſtraße in Jerſitz, wobei ein Maurer mehrere 
Peeſſerſtiche erhielt. Die Thäter find ermittelt. 

n Erkrankter Soldat Von einem Blutſturz befallen wurde 
geſtern Nach nittag ein Soldat des 6 J ffanterie- Regiments in 
de 8 in Wilda. Der Erkrankte wurde in das Lazareth 
überführt. 

n Kleiner Brand. Am Sonnabend brach in Folge Ueber⸗ 
heizens des Ofens in einer Dachwohnung des Hauſes Kirchſtr. 31 
in Jerſitz Feuer aus. Daſſelbe wurde von den Bewohnern gelöſcht, 
5 7 die alarmirte Feuerwehr nicht in Thätigkeit zu treten 

rauchte. 

n Geflügeldiebſtähle. Aus einer verſchloſſenen Boden⸗ 
kammer des Haufes Sapiehaplatz 5 wurde ein Huhn geſtohlen. 
Ferner iſt in der Nacht vom 13 zum 14. d. Mts. aus einem 
Haufe der Berllnerſtraße aus unverſchloſſenem Stalle eine Gans 
geſtohlen worden. 

n. Taſchendiebſtahl. Einem Tiſchlergeſellen wurde geſtern 
auf dem Alten Markt eine ftiberre Taſchenuhr entwendet. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: 6 Bettler, 
ein Brettſchnelder wegen Beläſtigung, ein Schneider wegen Dieb⸗ 
ſtahls, ein Landſtreicher, ein Maler wegen Schlägerei, ein Schub: 
macher wegen Gefangenenbefretung und Körperverletzung, vier 


Obdachloſe, eine Dirne und ein Arbeiter, welcher in angetrunkenem 


ey feine Familie mit einem Meſſer bedrohte. — In das 
tadtlazareth überführt wurde am Sonnabend eine von 
Krämpfen befallene Frau und eine Frauensperſon, welche in trun⸗ 
kenem Zuſtand in das Parterrefenſter eines Hauſes fiel und ſich 
bierbei Verletzungen am Koof zuzog. — Auf dem Alten Markt 
prügelten ſich geſtern zum Gaudlum der Zuſchauer zwei Döftvers 
käufer weldlich durch. Gefunden ein goldener Ring mit 
Granatſtein, ein polniſches Gebetbuch und ein Roſenkranz. 
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Frölich a. Hanau, Landwirt Senft a. Marlenburg, 
Bahl a. Ku 


Haeßner 3 1 5 7 en : 
Gran 0 France, erguts 5 
Gteslin, Baumelfter Rabatt o. Miloslam, en 80 
Breslau, die Kaufleute Warminski u. Wierski a. Bromb 
binzfi a. Krotoſchin, Paſta a. Berlin, Odersky a. Breslau, Paker⸗ 
mann a. Rogaſen, Grabsti a. Polen u. Rabski a. . 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langners’s Hotel.) 
Sunftoärtner Plechowski a. Warſchau, Frl. Selger a. Krotoſchin. 
die Kaufleute Süß a. Potsdam, Linſe und Truppe a. Berlin. 8 
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7 Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Haaſe, Nel⸗ bis 2,50 a 9 rer Schock 0,60 bis 0,80 Mark. Meerrettig][ Audienz dem ultan f 
k bang, v. Gusner mit Frau und b. Weinstock a. Berlin, S edel a. 5. Sckock 8 12.00 M. Rußland — ale a ae 3 we 5 
KRolmar l. P. und Kirch a. Ratibor r a Dezember. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ ( n gemein 

? Hotel de Berlin. Ternſprech⸗ Anschluß Nr. 165.) Die Kaufleute kanmer.) Weisen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualität ſame Verlangen der Mächte, hinſichtlich der zweiten Station?» 

0 Wendriner a. Berlin, Peters a. Hagen l. W., Gerechter a. Stettin, 136— 146 Mark, geringe Qualität unter Notiz. ougen je nach ſchiffe erfüllt habe. Der Kaiſer hoffe, die Pforte werde al les 


1 Gniatiewicz a. Maniewo, die Ritterautsbeſitzer von] Qualität 106—112 Mark, geringe Qualitat unter Notiz. Gerft: 
Kraſewekl a. Skoraczewo, v. Elowacti a. Rombin, Podlaſzewski nach Qualität 95— 106 Mark, gute Braugerſte 107—118 M 


aufbieten, um weitere Unruhen zu verhindern. Von ruſſiſcher 
1 mit en o. Parchanſa u. v. Zak kocli mit Familie a A0 . Erbſen Fatterwaare 108-120 M. Kochwaare 125135 Mark. 


Seite werden Schritte eingeleitet, um die R.patritrung einiger 


5 die Agronomen Pleeinski a. Wongrowitz und Bentteler a. Woj⸗ ig alter nominell, neuer 105—115 M. Spiritus 70er Tauſend nach Rußland geflüchteter Armenier zu veranlaſſen. 
115 nowitz, die Rechtsanwälte v. Parczewski a. Kaliſch und Zielewskl | 8 ae Sofia 16. Dez. Prinz Ferdinand ernannte feinen Bruder, 
4 mit Frau a. Jarotſchin, Photograph Sonnweber a. Ebrwalde, reslau, 14 Dezember. (Amtlicher Produktenbörlen⸗Bericht.) den Prinzen Philipp von Koburg, zum Generals 
Oberinſpektor Milbradt a. Elfenau, Lehrer Ecke a. Stralkowo, die] Rũ b 891. p. 100 Silogr. — Gekündigt — Ztr, per Dez. 45 00 B. Ad; utenantä la suite des erften — — 
Rendanten Liſieckt a. Komorze und Lubeckt a. Kwilcz. 3 3 1 dal, enen 7055 
1 — | . ettin, ez. etter: Bede emperatur 
5 Gr. R, Barometer 756 Mi. Wind: O. Marktbericht der Kaufmünniſch chen Vereinigung. 
b Vom W N Poſen, 16. Dezemder 1895. 
N Wetzen fill, ver 1000 een u» 135 -143 M., per feine Waare mittl. Wa rb. W. 
5 Boten, 16. Dezember. Dez. 143,50 M. Gd. ver April⸗Mal 146 M. Gd. per Mal⸗Jun! pro 110 W a Fr 
Bernhardinerplaß. Getreidezufuhr wenig. Der gr 147,00 M. Gd. — Hogaen til, ver 1000 "Pifoge. lota 115 hie Weizen 14 M. 90 Pf. 14 M. 40 Pf. 13 M. 90 P 
ö Roggen 5,50 M., Weizen bis 7,40 M., Gerſte dis 5,70 M., 120 Mark, per Dezember 119 Mark nominell, per April: Mat r Bere f 
Erbſen 6-650 M. blaue Lupinen 4 M., gelbe Lupinen 4,50, M., 123 Mark Br. u. Gd., ver Maſ⸗Juni 124 M. Br. u. Gd. . 1 
Buchweizen bis 6 Mark Heu ſehr knapp. 1 Bund Heu 25 bis Hafer per 1000 Kilogramm loko, pocmerſcher 112—116 Mark. — 8 ſer 12 10 11 „ 30 10 80 * 
Stroh etwas mehr im Angebot, das Schock 18—20 M.] Spiritus 8 per 10000 Liter Prozent loto ohne Faf Hafer 2 25 r a * 10 
140 . febr a Sr . oder rothe 1. ar 8 Nie 31, 2 ez. en 8 45 0 5 0 Die Markikommiffen. 
en und Knollengewächſe wenig, zu . erten — Reaullrungspreiſe: Weizen oggen ir — 
Preiſen abgegeben. Geflügel auch wenig. — Viehmarkt Z. Stettin, 14. Dez. (Waarenbericht.] Die milde Amtlicher Marktbericht 


der Marktfommiſſion in der Stabt Poſen 


um Verkauf ſtanden heute 120 Fettſchweine. Der Ztr. lebend g verbunden mit Sturm und Regen, während der ver⸗ rn 3 
0 vom! esember 18 


ewicht wurde durchſchnittlich mit 28 b's 33 M. zus Käufer floſſenen gr, hat die Spuren des Winters ſchnell beſeltigt, das 
wenig, Geſchäft flau, Kan flute fehlte. Kälber 23 Stück, das Pfund Eis auf den oberen Stromläufen iſt geſchwunden und 


lebend Gewicht 30 —40 Pf., Schafe, Ferkel und Jungſchwelne nicht die Stromſchifffabrt bat Im ihrem ganzen Umfange wieder! Gegen ſtand N n * 
3 Bee Rinder 3 Stück, wenig beachtet. — Alter aufgenommen werden können. Das bleſige Waarengeſchäft 5 . ; 
Ma 1 ſchwerer Putbaßn 9-11 1 Puthenne 4—4,50 M., pehlelt ſeinen rublgen Charalter; Umſätze von Belang kamen in Setzen U tet 


ule h riaſtex“ pro 


1 leichte "Sans 3,50—4,75 855 1 fette ſchwere Gars 4—8 M., keinem Artikel vor. — Kaffee. ar In bn betrug 8000 tr, vom She 
Roggen ſntedrtaſter“ 100 


1 Paar junge Hühner 1.30 — 1.60 M., 1 Paar fette Hühner 4 bis Tranſitolager gingen 1000 Z x. ab. der Lage des Arilkels und 
470 M. Die Mandel Eier 85—95 Pf., 1 Pfd. Butter 5 30 M. an den Zerminmärkten hat fich während der Vorwoche nichts ge⸗ 


1 Pfd. Scheibenhonig 65 Pf., ausgelaſſener Honſg 70 Pl, 1 Schock ändert. Unſer Markt En ns 5 Plantagen] wern, böchter Kllo⸗ N 
Wallnüſſe 30 Pf, 1 Bid. Mose bie 20 Bl. 1 bid. Kaner und Fedlchkrrtes 100-120 5 Qualität, Menadg draun Terde iniebrigtier| | 80 11 4⁰ 
Mobn 25—30 Pf., weißer Mohn 40 Pf., 1 Pfd. Aepfel 1 Pf, und Preanger 120 bis 146 Java f. gelb bis ff. gelb jseumm 12 HR 20 1 2 11 | 67 


ſter 
Grünzeug und Gemüſe zu unveränderten Brei fen. — Sapi eba=li 100-125 Pf., blank bis blaß 9015 95—112 Pf., grün bis ff. grün Daler e 
bu atz ſehr ſtark beſchickt. Geflügel in Menge angeboten, mahlen 95—106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 105—112 Pf., grün bis 
N 1 ſchwerer Puthahn 9—10.50 M., 1 Puthenne 4 his ff. grün 95—105 Pf., Domingo 90 — 100 Pf., Maracaibo 90—95 Pf. 
1 leichte Gans 4—5 M., L ſchwere ferte Gans 7 8. M, Ba fu i 70—94 Pf., gut reell 84—88 Pf., orbinär 70 
1 Bir Enten 350-4,50 W., 1 Baur ſchwere fette Enten 5 bis] bis 3 Pf., Rio ſuperieur 88 bis 90 Pf., gut reell 82 bis 84 


6 M., 1 Paar ſchwere Hübner 3—4,00 en Suppenhuhn 1 bis] Pf., dial 70—95 Pfennig. Alles tranſito nach Qualtität. — Stros 


= 
1,50. M., 1 Kapaun 2,50—3 Mark, 1 Paar junge Tauben 90 Pf.] Heringe. Die Zufuhr von Schottland betrug in diefer Woche a © 1 
dis 1 M., 1 Pfd. geſchlachtete und gereinigte Fettgänſe 60 — 1 Pf., 4384 Tonnen, wodurch ſich die Geſammtzufuhr auf 359179 To. Den 1030 
1 Bib. geſchlachtete und gereinigte feite var 65 Pf. 1 Halelertögt, gegen 378 806 To. in 1894 und 334539 Tonnen in 1893 e 2 1— 9 
3,50—4 Mark, 1 Kaninchen 0,80--1,00 M. 1 Pfd. Butter 1 bis] bis zur gleichen Zeit. Un ſätze in ſchott ſchen Heringen waren von Anſen 106 
10 M., 1 Pfd. Margarine 80 Pf., 1 Bid. Kokoskutter 60 Pf. keinem größeren Umfange, es zeigt 0 aber von den verſchledenſten Zotzuen 2 — — 1 240 2—| 220 
Die Mandel Eier 0-95 Pl. Grünzeug weit über den Bedorf. Seiten Nachfrage und Genetathelt zu neuen Abſckläſſen, wo. Kortoffeln 320 2 60 2 40 Rindertale 10 80 0 
Die Metze rothe Kartoffeln 9 Pf., die Metze blaue Kartoffeln = Pf., raus zu Ichlieken it, daß ſich bei wieder eintretenden Bedarf ni 1 “ IEler v 892 340 
1 Kopf WVelffraut 10 Pf., 17 Kent Welſchkraut 8-10 Pf., 1 Kopflein lebhaftes Geſchäſt entwſckeln wird. Die rückgängige Preise: 5 


blaues Kraut 12—15 P Bund Grünkohl 5 Pf., 1 Bund wegung ſckeint denen auch jetzt zu elnem Stillſtande gekommen zu 
Roſenkohl 35-20 Pf., For Blumenkohl 20 bis 70 Pf., 1 Pfd.] ſein; heutige Notirungen find für Crownlargefulls 27,50—23 50 


ubfl. v. di N 
Keule v. 1 Kg. 120 1101 15 


Su ae nein, beim 15 Bi 1 ab. arge ungefleapelte Bone 25 2%, Comuful 18 0 r un in VBörſen⸗Telegramme. 

tebeln M örbchen Spina un = en | geſtempelte Vollbe ringe 27 rowumatfu | Berlin, 16. Dez. (Telegr. 9 

610 . h 20-50 deen 59 f. ee e S ruds 2021 M., Erowamatties 1919.50 M. N e 

bis ar M., 1 Pfand blauer Mohn 30 BE 1 Pfd. weißer Mohn Crownihlen 18,50—19 M., Maſtiez 17 bis 19 M. unverſteuert. — | Weizen matter | ſepiritus feſt 

40 Pf., 1 Pſd. Aerfel 15—25 Bf., 1 Pid. Winterbirnen 25 Pf.] Die Zufuhr von Norwegen belief ſich auf 2114 Tonnen, wodurch do. Dezbr. 144 —144 50% 70er 100 ene Faß 32 20 32 40 

1 Bank Ba 33,75 M. — Wronkerplatz. Dit Fleſſch | Ach der Celammtimport von neuer Waare auf 86 629 To. gegen] do. Mal 148 — 118 50 70 r Dezbr. 87 38 10 

Hart beſchickt. 1 Pfd. Schweinefleiſch vom Bauch 55-60 Pf., 37 530 To. in 1894, 154294 To. in 1893, erhöht. Dis Geſchäft | 70:2 April a 

Fir? oe nen. . Da 1.0, ne beit zublg.: 1 Munde DE Kaufmann ALS 112 Moogen flou 4 70 Mal 27 40 37 7 30 
=, de , mmelflet — „mitte 95 eellmitte 2 e 2 do. br. 117 7 70 T 2 37 

Kalb flelſch 50-- 70-75 Pf. 1 Pfd. Echmter 60-65 65 Pf., 1 Pfd | Sloeberinge 19-20 M. unverfteuert. — Von Schwe den 9 en 0 Mi = 123 SB — — 702 it 5 8 Pr ” 


ed m d. geräucherter Speck 70 bis 80 5 4785 Tonnen ein. Virgefulls und Fulls 570 9 21—20 
15 Pfd. Nieren 40180 54 W e 3,.50— 4 M., Mevdtumd Fulls 2)—19 Mark, Ihlen nach Größe 9-12 M. unver- 
1 Hammelgeſchlinge 80 Pf. bis 1,00 M., ER bsgeſchlinge 2 bis ſteuert. — In holländiſchen Heringen war wenig Umſaß, ſoctlrte 
2,20 M., 1 Pfd. Rindsleber 3040 Pf. 1 Pfd. Schweinel ber Vollheringe werden auf 29 M., prima auf 28 Mask, kleine Voll: 
— Pf., 1 Paar Rinderklauen gebrüht und gereiniat 60-70 Pf, heringe auf 25—25,50 M. unverſteuert gehalten. — Mit den Eilen- 
1 Paar Schweinefüße 40—50 Pf., 1 Paar Kalbsfüße 2030. Pf. bahnen wurden vom 4. bis 10. Dezember 562) To. Heringe ver⸗ 
ar bedeutendes Angebot. 1 Kid. große, lbende Karpfen 80 bis] ſandt, mithin beträgt 1 5 Totalbahnabzug vom 1. Januar bis 
f abgeſtorbene 75—80 Pf., 1 Pfd. lebende Zander 85 bis] 10. Dezember 214446 Tonnen, gegen 237557 To. in 5 und 
1 Pfd. W zer 55—60 Pf. 1 Pfd., 8800 70 FAR 1 Pfund 236 746 Tonnen in 1893 in gleichem Zeitraum. — Petroleum 
Born co Pf., 1 Pfd. Barwinen 20-56 Pf. 1 Pfund Schleie In Amerika haben die Preiſe in dieſer Woche wieder aufwärts: 
0 Ph., Barſche 50—60 Pf., 1 Bid. Blele 50-60 Pf., ſtrebende Richtung verfolgt, 3 war der Schluß abgeſchwächt. 
Ale Düuſchen kleine todte Fiſche 40—50 Pf., die Mandel grüne] Hier hat der BEN in Folge deſſen ebenfalls eine Preisaufbeſſerung 
Heringe 25—55 Pf. — Neuer Markt. Von auswärtigen Topf erfahren; loko 11,25 Mark verz. per Kaſſe mit ¾, Proz. Abzug. 
waarenfabrikanten mit einem ſehr bedeutenden Angebot der ver⸗[— Zu cker. Unser Robzuckermarkt verkehrte in dieſer Woche erſt 
ſchledenen Topfwaaren verſehen; mit Steingut, glaſirten Gefäßen in jeſter, dann in flauer und zum Schluß wieder in ſtetiger 
and von anderen auch eine Menge Porzellan, et Glos und Stimmung Preiſe haben ſich daher wenig verändert. Ja raffi 

edirten Waaren. Auch ſtanden 4 Wagen mit Aepfel in kleinen nirten Zuckern bat ſich das Geſchäft Faden Detail. 

Tonnen 5 auf dem Platz. Die kleine Tonne wurde abgegeben mit Geipzig, 14. Dez Wo! d Kammsug⸗N ext. 


Er Ra ae Srundbmufter n. ver "Deibr. 315 M., per 
i 1 5957 1 Ztr. . Weſzen⸗ 
ele 


Rüböl ruhig 50er loto ohne Fa 5 Be 
on 46 90 46 90] Hafer „ * * 
o. Ma 46 700 46 60] do D: zbr. 120 501120 75 
Kündigung in Roggen 750 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus 7021) 60,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
Berlin, 16 Dezember. Schlufkurfe N. v. 14. 
Weizen pr. Dezbr r. 144 25 144 50 
do. De 148 — 148 50 
9 & ar N A RE BR Dee 


123 25 124 — 

ebf u amtlicher Notirung) N. v.14. 
O er loko obne Faß . 32 20 32 40 

50 70 Denn 37 — 36 70 

do. Wer RR —— 8 

do. 70 ee Mot err ene 

do. 70 er Juni „eee 

do. 70 er Jult 8 . 38 — 37 90 

do. 50 er en ohne 35 . 51 60 52 — 


Dt 3% Reichs⸗Anl. 99 60 99 
gi 4% Konſ. Ant 105 201105 2 
%, do. 104 20/104 1 


anuar 3,17 1, N „per Februar 320 M., per März 3,22½ M., 
50— 370 M., Weſzenſchalen 3,70—3,90 W Futtermehl 55 per April 22 11 WM per Mat 3,25 M. per Sum 327%, , er 
dis 4 M., 52 4,60 — 4,90 M., Dotterkuchen 3 90 — 4,40 W.,] Jult en „ ber Auguft 3,7%, M., ver Sebtbr. 3.27¼ M., 
Seinfucen_ 5 „0-6 M., Hanfkuchen 3.60 4 M. uh 3,0 M., per Nov. 3.32½ Me. Umſatz: 10000 Kiloar. 


N. v.14. 
Muſſ. Banknoten 218 55, 218 60 
95 get , Gbr 109 5003 50 
ne oldr. 102 
50 30 Biondbr. 101 20 101 do. 4%, Kronenr. 98 20) 98 2 
do. 3½ do. 100 25/100 x 


8228 70 
do. 4% Rentenb. 105 — 105 — Pombarden 8 41 90 
do. 3½% do. 102 101102 10 disk. Kommandit 3208 60 
do. Bro; :Dbllg — 100 6 
NeuePoſ. Stadtanl 101 40 — 
Oeſterr. Banknoter 168 10/168 15 ſchwach 
Oeſter. Stiberrente 99 50 99 501 


Anarteberichte. Telephoniſche Vörſenberichte. 


Derlin, 14. Dez. Zentral-⸗ Markthalle. [Amtlicher 9. 
richt der Hinten 1157 75 Bat über den ee in e uenigt, 5 . . 11.20-11.30 
1 8 | Kornzucker l. von 88 Proz. Rend. . 1.0.65 10,80 


100 10 
nd Geflü ache ae mäßig, Geſchäft ee Breife wenig Nack produkte gel. N. Prozent gend. a 188950 


do. 3% Elſenb, O5. 52 60 52 7 


perändert. 5 che: Zofubren knapp, nur rufſiſche Zander reich⸗ nd er, Dftor.Südd.E S. A 89 50) 89 50 Dortm. St.-Br.Lı.A. 52 80) 55 90 
19 lau ala, But e e Fee NE 
üfe: ae pi ee Käſe unverändert. Wemüfe, Ob Brodraffinade II. . 23,25-23 508 x. Pr nz ae 71 80 4 8 Cbem. Fabrik J. id 127 — 127 25 
Eu Südfrüchte: Geſchäft ſchleppend, Mohrrüben, Sofentoßt Gem. Raffinabe ni. Faß N: . .. 28,25—23,59 Bola 4, % Pobrf. 67 20 67 4%] Sberſchl. Eiſ.⸗Ind. A. 9 7 
Nadi fer . 1 1 5 Se 3 3 f 2250 Sr eg. 4% Boldt. 26 30 26 2sföunger-üttien 143 60 43 10 
a a 45—48, ıYa enbenz f 
98—43, Nie 20 I In 44-48, Kalbe im 17- 63, ſie 28 4 , „ nnch 1. BR: Tranſtto Itallen 3% Renle. 82 90 85 5. Shem. Babe. Union 105 50 105 10 
. a 


„B. Hamburg ger Dez 10,62 ½ bez. und Fr. 
11 —— Dart, Russen 38-42 War. . “a ganz, 0 500 1082), Be Bl ere 66.301 66 2 Bare 2. 49 108 
. am 2 hes pril⸗ Dia bes. und Br, 5 ur — 
59 , A8. . n t J le ce. 3 / ji 25 tt 7 
j einten —— M., Speck, ger uche da. 0 M., dae Shlad- 3 — 6 10 Türken Loofe 107 — 106 101 Seutſche Bank⸗Aktten 188 40 188 40 
Wurst 60—100 M., weiche do. 45.—70 M. ber 60 Kildar 12 so EX: „ 50. 10 ek) Dezbr. len | Dist-Rommanbit, 208 601209 —|RönigB- und Caurab 143 75144 90 
00 Bild. ehe la per /, Kilo 0.550,70 M., do. IIa 0,40 bis — ce 2 882 er 101107 80 gen a 149 251150 60 
VTEC j Swat 22 28 - Le 1 
2 O, ” * i „ \ gr 
re | Seirsrepiikte Madricten. [ni wog 5 eiepgen a 
er h ü n u oten ; nbbr, 1 
= aut Bafeihähmer IR. Halanen 148.825 M., Biel Kiel, 16. De, Der Kaifer kehrte geſtern Abend e Ba . 


Pfandbr. 10 25 Br. Deulſche Bank ——, 1890er Melklaner 


} —.— Mar unter nächtlichem Salut von der „Sachſen“ zurück und reifte 


—,.— Laure hütte —.—. 
Asche gr per 50 Nilogramm 56 M., do. große 54 U 9¹ Stettin, 16. Dez. N Agentur B. Hei 5 
nr Besen meine mee ee Fe 570 ve en Knorr und Hollmann heute 9 / Uhr N. 0 Helmanr * 


Pale Sb, mare g M tene lie 52-8) m, Eine weitere Depeſche aus Altona meldet: Heute früh 
Anale, gruße 109 J.., do. mittel 68—70 M., bo. kleine 55 M., 11 Uhr erfolgte die unkunft des Kalſers auf dem Altonaer 
Flöten 18—24 M. Noddow 30-36 M. Wels — Mk., Naape Oſtbahnhofe. Auf Befehl des Kalfers war nur der Kommandeur 


Weizen matter 
143 501143 


aan en epiritus unverändert 
do. Abril Mal 146 — 146 — 


ver loo 70er 91 70 31 70 
Petroleum“) 


30 M., Aland 40-45 M. g 7 10 4 Waasee 1 ee von E und deſſen u— 9 BR eh do. per loko 1125 11 25 
x =” utant Maior von der Marwitz anweſen ach kurzer Be⸗ x — 
egen Bofbuier &D DER a En do. 90-98 M., grüßung keſtleg der Kalſer mit dem Grafen Walderſee den Wagen e Mai 12 501125 
Seer Friſche Landeter ohne Rabatt —,— M. be Schock und 870 direkt nach der Altonaer Landungsbrücke. 46 — 46 


o. Dez 
* emüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1001. 25 N., Konſtautinopel, 16. Dez. Der ruſſiſche Bot⸗ 75 Abil⸗Mal 46 — 40 - 
do. Dei 1.501,60 M.. Wobrrüben ver 50 Kliogramm. 2,00 [ſchafter von Nelidow ſprach in feiner geſtrigen *) Petroleum: lolo verſtenert Ulance ½, Pros. 


Truck und Verlag der Hofsuchdruderet von W. Decker u. Co. (A. Röſtet) in Poſen. 


